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hinübergenommen werden. Die Versicherungsgeselt-
schaffen lehnen fast ausnahmslos die Erdbebenver-
Sicherung als viel zu gewagt ab. Nun wird allerdings
gesagt, im Kanton Zürich seien bisher keine Erd-
beben von Bedeutung vorgekommen und deshalb
eine vorbehaltlose Versicherung ohne Gefahr. Es

gibt aber Geologen, die anderer Ansicht sind und
vor der Versicherung warnen, weil man den Ereig-
nissen völlig machtlos gegenüberstehe und die Fol-

gen gar nicht ermessen könne.
Eine weitere Anfechtung erleidet die Grundprä-

mie als Einheitsprämie. Gewiß ist diese vom ver-
sicherungstechnischen Standpunkt aus anfechtbar, al-
lein praktische Erwägungen lassen sie doch als ge-
rechtfertigt erscheinen. Die vermehrten Verwaltungs-
kosten, die eine Einteilung der Gebäude im ganzen
Kanton nach Gefahrenklassen mit sich brächten,
stünden in keinem Verhältnis zu den unwesentlichen
Vorteilen, die den privilegierten Gebäudeeigentü-
mern aus der Neuordnung zufallen würden. Dann
ist nicht zu übersehen, daß durch die mit Hilfe der
Anstalt teils neu erstellten und teils verbesserten Feuer-
löscheinrichtungen auch die gefährlicheren Gebäude-
klassen weit besser geschürt sind als früher. Also
helfe der Starke dem Schwachen, wie das bisher
der Fall war. Die Anstalt hat ja auch das ihrige ge-
tan, indem sie die eidgenössische Stempelsteuer im
jährlichen Betrage von 280,000 Fr. auf sich nahm.

Zum Schlüsse ein kurzes Wort über die Grund-
prämie. Es wird deren Verminderung von 0,6 auf
0,5 Promille verlangt. So lange aber der Reserve-
fonds nicht die geseßlich festgelegte Höhe erreicht
hat, sollte der Saß von 0,6 beibehalten werden. Da
der Bestand des Fonds heute schon 15 Millionen
beträgt, dürfte die Herabseßung der Prämie auf 0,5
nicht allzulange auf sich warten lassen. („N.Z. Z.")

Verbandswesen.
Verband schweizerischer Schreinermeister

und Möbelfabrikanten. Wie fast alle Berufsver-
bände hat auch der Verband schweizerischer Schrei-
nermeister und Möbelfabrikanten ein Wort zur Krise
zu sagen, hat sich doch die Lage des Arbeitsmarktes,
wie wir dem Jahresbericht des Verbandes für das
Jahr 1932 entnehmen, wesentlich verschlechtert. Die
Arbeitslosigkeit ist im Berichtsjahr gegenüber dem
Vorjahr stark gestiegen, obwohl der Beschäftigungs-
grad mit der allgemeinen Bautätigkeit zusammen-
hängt, die ja besonders inbezug auf Wohnbauten
sich auf der Höhe des Vorjahres hielt.

Den interessanten Ausführungen entnehmen wir
folgenden Passus :

„Von vitalem Interesse für unsere Schweiz ist das
Preisproblem. Die grolle und schwere Aufgabe der
schweizerischen Wirtschaftspolitik besteht darin, die
Exportindustrie so schnell wie möglich auf eine kon-
kurrenzfähige Basis zu bringen, ohne aber den Mit-
telstand zu ruinieren. Dazu muß ein Abbau der
wichtigsten Preisfaktoren in die Wege geleitet wer-
den. Eine Zinsreduktion würde den verschuldeten
Landwirten den notwendigen Preisabbau ihrer Pro-
dukte erträglich machen, und eine erhebliche Miet-
zins-Senkung wäre möglich, ohne die Baulust zu
beeinträchtigen. Sodann wäre ein Tarifabbau für die
Elektrizitätswerke, Eisenbahnen usw. tragbar.

Mit dem Zinsabbau müßte auch eine Verringe-
rung der Handelsspanne eintreten. Der Profit, den
der Großhandel aus dem hohen Wechselkurs unseres

Frankens beim Einkauf auf den ausländischen Märk-
ten zieht, muß in stärkerem Maße dem Konsum zu-
gute kommen. Die Anpassung der Löhne und Ge-
hälter an die neuen Verhältnisse wäre dann eine
selbstverständliche Forderung. Endlich müßte auch
der Finanzhaushalt der öffentlichen Hand diesem
Abbauprozeß angepaßt werden. Wenn alle an der
Exportförderung interessierten Kreise den Gürtel enger
schnallen müssen, so kann auch der Staat seine kost-
spieligen Gewohnheiten nicht weiter beibehalten.
Die Steuerbelastung hat sich gegenüber vor dem
Krieg mehr als verdoppelt.

Durch diese planmäßige Senkung aller Preisfak-
toren würde es möglich sein, die schweizerische Ex-
port- und Hotelindustrie vor dem Niedergang zu
bewahren, ohne die Landwirtschaft und das Gewerbe,
oder die unselbständig Erwerbenden stark in Mit-
leidenschaft zu ziehen."

Gemeinnüßige Beratungsstelle für gewerb-
liehen Rechtssehut). (Mitget.) Wieder einmal hat
ein Betrugsfall großen Stiles blißartig die Mißstände
auf dem Gebiet des Erfindungswesens beleuchtet.
Ein Fall unter vielen, die verborgen bleiben, weil
sich die Geschädigten ihres Hereinfalles schämen.
Ein Zürcher „Erfinder" hat für sein „sensationelles"
Geschoßboot durch gefälschte Dokumente eine halbe
Million Franken erschwindeln können. Das war nur
möglich infolge der oft grotesken Unkenntnis des
Publikums, sogar des finanziell versierten, in Erfin-
dungsfragen; unter den Betrogenen sind nämlich auch
Bankleute.

Auf der anderen Seite aber stehen hunderte von
ehrlichen Erfindern, die es um so schwerer haben,
als ihnen niemand den Weg zum Erfolg weist, zur
Durchbildung ihrer Idee und zur Verwertung, und
weil sie niemand warnt und unparteiisch berät. Viele
Millionen gehen jährlich auf diese Weise verloren.

Hier auf praktischem Boden zu raten und zu
helfen, das hat sich ein neues soziales und Wirtschaft-
liches Hilfswerk zur Aufgabe gemacht: der Verein
„Gemeinnüßige Beratungsstelle für gewerb-
liehen Rechtsschuß in Zürich, welcher kürzlich in
Bern gegründet wurde. Als Präsident konnte Herr
Dr. jur. L. Maisch, Fürsprecher in Bern, gewonnen
werden. Dem Vorstand gehören im weitern folgende
Herren an : Hermann Reiff, Präsident der Schweizer
Seidengaze-Fabrik A.-G., Zürich; Dr. jur. P. E. Meyer-
Schwarzenbach, Präsident der Maschinenfabrik Edward
King A.-G. Zürich ; Direktor Theo Stadler, Metallwerke
A.-G., Dornach; Cesar Schild-Krebs, Grenchen, De-
legationspräsident der Ebauches A.-G., Neuenburg;
G. Vogt, Verleger, Solothurn ; Universitätsprofessor
Dr. F. Schwab, Bern.

Als Leiter der Beratungsstelle wurde Hermann
Wiedmer in Zürich gewählt, der durch sein „Hand-
buch des Erfindungswesens" bekannt geworden ist.

Der Verein besißt auch ein eigenes Organ, das
im Kulturkreis-Verlag, Zürich, jeden Monat einmal
erscheinende „Schweizer Archiv für gewerblichen
Rechtsschuß". — Die „Gemeinnüßige Beratungs-
stelle für gewerblichen Rechtsschuß" erteilt Rat und
Auskunft, Belehrung und Anleitung in allen Fragen
des Erfindungswesens, sowohl an Einzelerfinder,
als auch an Angestellte, Handwerker, Gewerbetrei-
bende, Geschäftsleute, Industrielle und Geldgeber.
Sie seßt sich zum Ziel, Rechtshilfe und Rechtsschuß
zu gewähren, für die Aufklärung des Publikums in
Dingen des gewerblichen Rechtsschußes zu sorgen
und in Zusammenarbeit mit den amtlichen Stellen
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6inüissrgsnommsn wsrcisn. Dis Vsr3iciisrung3gs3sil-
3ciissssn Isiinsn ss3s su3nsiim3io3 ciis ^rciississnvsr-
3iciisrung s>3 vis! ?u gswsgs sis. I^iun wild siisrciing3
gs3sgs, im Xsnson ^üricii 3sisn isi36sr icsins ^rci-
ksizsn von kscisusung vorgeicommsn unci cis3iisiiz
sins vorlssiisisio3s Vsr3iciisrung oiins (Osssiir. ^3
giizs sissr (Osoiogsn, ciis sncisrsr ^N3ic6s 3inci unci

vor cisr Vsr3iciisrung wsrnsn, wsii msn cisn ^rsig-
nizzsn vöiiig msciiiio3 gsgsnüissr3ss6s unci ciis l^oi-

gsn gsr niciis srms33sn Icönns.
^ins wsissrs ^nsec^sung srieiciss ciis (Orunciprs-

mis s>5 ^in6sis3prsmis. (Oswih ixi clisss vorn vsr-
3ic6srung3ssciini3ciisn Hlsnclgunics SU3 snssciisissr, si-
isin prsiciizclis ^rwsgungsn is33sn 3is ciocii six gs-
rsciisssriigs srsclisinsn. Ois vsrmsiirssn Vsrwsiiung3-
I<05tsn, ciis sins ^inssiiung cisr (Osissucis im gsn^sn
Xsnion nscii (Osssiirsni<iZ33Sn mil sicii isrsciissn,
3iüncisn in icsinsm Vsr6sisni3 20 cisn unws3snsiiciisn
Vorisiisn, ciis cisn priviisgisrisn (Osissucissigsnsü-
msrn su3 cisr Xisuorcinung ^ussiisn würcisn. Osnn
izi nic6i ^u üissr3siisn, cissz ciurcii ciis mil s-iiiss cisr
^N5îsit isi>5 nsu srzìsiiisn unci ssi>3 vsriss33srssn l^susr-
iÖ3c6sinriciisungsn suc6 ciis gsssiirliciisrsn (Osissucis-
I<is33sn wsis lss33sr gS3ciiüi)s 3inci si3 srüiisr. ^i80
sisiss cisr Zisrics cism Tciiwsciisn, wis cis3 i?i3iisr
cisr i^sii wsr. Dis ^N3isis iiss js sucii cis3 ilirigs gs-
ssn, incism 3is ciis sicigsno33i3ciis 5ssmgsi3ssusr im
jsiiriiciisn Lssrsgs von 236,666 s-r. sus 3icii ns6m.

^um ^ciiici33S sin >cur^s3 Wori üissr ciis (Orunci-
grsmis. ^3 wirci cisrsn Vsrmincisrung von 6,6 sus
6,5 k^romiiis vsrisngs. ^o isngs sissr cisr Xs3srvs-
ionc>3 niclis ciis gs3si)iicii ss3sgsisgss Xiöiis srrsiciis
6ss, 3oiiis cisr ^siz von 6,6 Issiizsiisissn wsrcisn. Os
cisr ös3isncl cis3 s-onci3 iisuis 3ciion 15 IViiiiionsn
isssrsgs, ciûà ciis i^srsis3stzung cisr ?rsmis sus 6,5
niciis sii^uisngs sus 3icii wsrssn is33sn> (,,i^i.

Vsrdsnciz^eisn.
Vskbsnci zet»v,o>zeeki5cker Zekreinermeilter

unci ^ödellsbriksnten. Wis ss3s siis Ksrus3vsr-
issncis kss sucii cisr Vsrissnci 3c6wsi^sri3ciisr Tciirsi-
nermsi3lsr unci i^Iöississisrilcsnssn sin Wars ?ur Xri3s
2!u 3sgsn, iiss 3icii cioc6 ciis I.sgs cis3 ^rizsis3msrl<ss3,
wis wir cism 1siirs3issric>is cis3 Vsrissncis3 sür cis3
^skr 19Z2 snsnsiimsn, ws3sniiicsi vsr3ciiisc6ssrs. Ois
^rissis3io3ig><sis i3s im ôsrià3js6r gsgsnüissr cism
Vorjsiir 3ssric zs3tisgsn, oiswoiii cisr Vs3c6sssiczung3-
czrsci mis cisr siigsmsinsn Vsussiigi<sis ^U3smmsn-
iisngs, ciis js i?s3oncisr3 iniss^u^ sus Woiinlssussn
3icii sus cisr i^Iöiis cis3 Vorjsiirs3 iiisis.

Osn inssrs33snssn /^U3süiirungsn snsnsiimsn wir
soigsncisn I^S33U3 :

„Von vissism Inssrs33s sür un3srs 5ciiwsi2i i3s cis3

?rsi3proisism. Ois grolzs unci 3ciiwsrs /^uszsiss cisr
3ciiwsi?sri3ciisn Wirs3ciisss3poiisii< Iss3ssiis cisrin, ciis
^xporsinciu3sris 30 3ciinsii wis mögiicii sus sins icon-
icurrsn^sssrigs Ks3i3 ^u Isringsn, oiins sissr cisn I^Iis-
tsi3ssnci ?u ruinisrsn. Os?u mui; sin ^isissu cisr
wiciisig3isn ?rsi3ss><sorsn in ciis Wszs gsisisss wsr-
cisn. ^ins ^in3rsciuiciion wurcis cisn vsr3ciiuicisssn
I.snciwirssn cisn noswsnciigsn ?rsi3s!s!ssu iiirsr s'ro-
clulcis srsrsgiicii msciisn, unci sins sriislsiiciis I^iss-
^in3-5sn>cung wsrs mögiicii, oiins ciis ösuiu3s ^u
isssinsrsciisigsn. Zocisnn wsrs sin Isrissizlssu sür ciis
^isi<sri?isss3wsr><s, ^i3sn>ssiinsn U3w. srsgissr.

i^lis cism Än3sisissu mülzss sucii sins Vsrrings-
rung cisr i^Isncisi33gsnns sinsrsisn. Osr ?roiis, cisn
cisr (?roiziisncisi su3 cism Iioiisn Wsc63sii<ur3 un3srs3

s-rsni<sn3 Issim ^inicsus sus cisn su3isncii3ciisn I^isric-
ssn ^is6s, mukz in 3tsri<srsm I^lsizs cism Xon3um ?u-
guss icommsn. Ois /^nps33ung cisr l.öiins unci (Os-
iisissr sn ciis nsusn Vsriisisni33s wsrs cisnn sins
3siis3tvsr3ssnciiiciis l^orcisrung. ^nciiicii mühss sucii
cisr s-insnTiisu3iisis cisr össsnsiiciisn I^Isnci ciis3sm
^isizsupro^ss; sngspsszs wsrcisn. Wsnn siis sn cisr
^xgorssörcisrung inssrs33isrssn Xrsi3s cisn (Oürtsi sngsr
3ciinsiisn MÜ33SN, 30 icsnn sucii cisr 3isss 3sins I<O3s-

3pisiigsn (Oswoiiniisiisn niciis wsissr issiissiisiisn.
Ois 5ssusrissis3sung iiss 3icii gsgsnüissr vor cism
Xrisg msiir si3 vsrcioppsis.

Ourcii ciis3s pisnmsizigs 5sni<ung siisr ?rsi3ss><-

sorsn würcis S3 mögiicii 3sin, ciis 3ciiwsi^sri3ciis ^x-
pors- unci I^iossiinc!u3sris vor cism I^iiscisrgsng ^u
isswsiirsn, oiins ciis I.snciwirs3ciisss unci cis3 (Oswsriss,
ocisr ciis un3siis3ssnciig ^rwsrissncisn 3isr>< in I^lis-
isicisn3ciisss ^u ^isiisn."

vemeinnûtzîgs kers»ung»teiiis kür gsv,skb-
licken kseiHtZickutz. (IViisges.) Wiscisr sinmsi Iiss
sin össrug3ssli grokzsn 5siis3 tsiis)srsig ciis i^Iis;3ssncis
sus cism (Osisiss cis3 ^rsinciung3ws3sn3 issisuciiiss.
^in s^sii unisr visisn, ciis vsrisorgsn Isisiissn, wsii
3icii ciis (Os3c6sciigssn iiirs3 i^isrsinssiis3 3ciismsn>
^in ^ürciisr ,,^rsin6sr" iiss sür 3sin ,,3sn3ssionsiis3"
(Os3ciiohisoos ciurcii gsssi3ciiss Ooicumsnss sins iisiiss
l^Iiiiion l^rsnicsn sr3ciiwincisin icönnsn. Os3 wsr nur
màgiicii insoigs cisr oss grois3><sn Oni<snnsni3 cis3
I^uii>iii<um3, 3Ogsr cis3 sinsn^isii vsr3isrssn, in ^rsin-
ciung3srsgsn i unisr cisn Lsirogsnsn 3inci nsmiicii sucii
ksnicisuis.

/^ui cisr sncisrsn 5siis sissr 3isiisn iiuncisris von
siiriiciisn ^riinclsrn, ciis S3 um 30 3ciiwsrsr 6sissn,
si3 iiinsn nismsnci cisn Wsg ^um ^rioig wsi3i, ^ur
Ourciiiziiciung iiirsr iciss unci ^ur Vsrwsriung, unci
wsii 3is nismsnci wsrni unci unpsrssii3cir isersi. Visis
IVIiiiionsn gsiisn isiiriicii ciis3S Wsi3s vsriorsn.

i^iisr sus prsicsi3ciism öocisn ^u rsisn unci ^u
iisiisn, cis3 iisi 3icii sin nsus3 3oz^isis3 unci wiàiisii-
iiciis3 i^i!is3wsrl< ^ur Auigsizs gsmsciii' cisr Vsrsin
„(Osmsinnüizigs ösrsiung33ssiis sür gswsris-
iiciisn Ksciis33ciiui; in ^üricli, wsiciisr icür^Iicii in
ösrn gsgrüncisi wurcis. ^>3 t^rs3icisns lconnis i^isrr
Or. jur. I.. i^1si3cii, i-ür3prsc6sr in Lsrn, gswonnsn
wsrcisn. Osm Vor3isnci gsiiörsn im wsiisrn ioigsncis
s-isrrsn sn ' l^isrmsnn Xsiss, k^rs3icisns cisr 5ciiwsi^sr
Zsicisngs^s-I^sizriic ^üricii! Or. jur. I^is'/sr-
5csiwsr^snissc6, k^rs3icisns cisr svss3ciiinsnssisriic ^ciwsrci
Xing /^.-(O. Oüricii Oirsicior Iliso 5isciisr, svlsîziiwsrics
/^.-6., Oornscii? Ls3sr 5ciiiici-Xrsis3, (Orsnciisn, Os-
isgsiion3grs3icisns cisr ^Issuc>is3 /V-(O., Xisusnisurgi
(O. Vogs, Vsrisgsr, 5oiosiiurn 1 Onivsr3issi3pross33or
Or. l^. 5ciiwsis, ksrn.

/^i3 I_sissr cisr Ksrssung33ssiis wurcis I^isrmsnn
Wiscimsr in ^üricii gswsiíii, cisr ciurcsi 3sin „Xisnci-
lsucii cis3 ^rsinciung3ws3sn3" Isslcsnns gsworcisn >36

Osr Vsrsin iss3is;s sucii sin sigsns3 (Orgsn, cis3

im Xuiiurl<rsi3-Vsr>sg, /üricii, jscisn k^ionss sinmsi
sr3ciisinsncis „5ciiwsi^sr /^rcliiv sür gswsrisiiciisn
Xsciis33ciiui)". — Ois „(Osmsinnüi;igs ösrsiung3-
3tsiis sür gswsrlsiiciisn Xsciis33ciius;" srssiis Xsl unci
/^U3><unss, Lsisiirung unci Anisisung in siisn l^rsgsn
cis3 ^rsinciung3ws3sn3, 3Owoiii sn ^in^sisrsincisr,
s>3 sucii sn /^ngs3ssiiss, i-isnciwsricsr, (Oswsrizsirsi-
issncis, (Os3c6sss3isuss, inciu3irisiis unci (Osicigsissr.
5is 3si)s 3icii ^um ^isi, Xsciàiiiiss unci Xsciis33ciiui;
^u gswsirrsn, sür ciis /^uslcisrung cis3 ?uiziii<um3 in
Oingsn cis3 gswsrtziici^sn Xsciis33csiui;s3 ?u 3orgsn
unci in ^U3smmsnsrizsis mis cisn smsiiciisn ^ssiisn
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des In- und Auslandes den Patent- und Verwertungs- j

Schwindel durch ötfentliche Warnungen zu bekämpfen, j
Für Herbst und Winter 1933/34 sind Lichtbildervor- j

häge vorgesehen. Die Beratungsstelle wird auch die
Funktionen einer Zentralstelle für die Einführung
neuer Industrien übernehmen, denn es ist eine ihrer
Aufgaben, die Mittel zu studieren, welche eine plan-
rnäfyge Plazierung guter patentierter Erfindungen
nach Orten der besten Eignung ermöglichen. Die
Fachbibliothek und ein umfassendes internationales
Fachblätter-Archiv werden den beteiligten Kreisen
wertvolle Dienste leisten. Die „Gemeinnützige Bera-
lungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz" hat ihren
Sitz in Zürich-Wollishofen, Lettenholzstrafze 45, Tele-
phon 54,983. Sprechstunden täglich von 9—12 Uhr
vormittags, bei vorheriger Anmeldung auch nach-
mittags oder abends.

Tofenfafel.
Jakob Geiger, Architekt, in Zürich, starb am

10. Juli.

Emil Arnold, Schreinermeister, in Bern, starb
am 11. Juli im 42. Altersjahr.

Max Hersberger-Strübin, Malermeister, in
Liestal (Baselland) starb am 12. Juli im 53. Altersjahr.

Friedr. Berger, alt Zimmermeister, in Bern,
starb am 13. Juli im 70. Altersjahr.

+ Pius Züger-Studiger, Spenglermeister in
Siebnen (Schwyz), starb am 13. Juli im 58. Alterrjahr.

Adrian Kiefer, Baumeister in Ölten, starb
am 14. Juli im 55. Altersjahr.

+ Leo Tschudi, Schmiedmeister in Zeiningen
(Aargau), starb am 15. Juli im 76. Altersjahr.

Hans Durrer, Architekt in Zürich, starb am
15. Juli im 56. Altersjahr.

Simon Manella, Baumeister in Chur, starb
am 15. Juli im 51. Altersjahr.

Ludwig Emanuel Lüthi, Bauunternehmer
in Solothurn, starb am 16. Juli im 56. Altersjahr.

Ernsi Trümpler-Hurter in Zürich, Senior-
chef der Firma Trümpier & Söhne in Uster, Ver-
waltungsrafsmitglied der Steinzeugfabrik Em-
brach A.-G., starb am 17. Juli im 81. Altersjahr.

Verschiedenes.
Mehr Hochbaubeamte in Zürich. Dem Grofzen

Stadtrat wird beantragt, die Stelle eines weiteren
Adjunkten des Hochbauamtes (Besoldungsklasse III)
zu schaffen.

Subventionierung von Arbeiterwohnungen
in Luzern. Es wurde eine Motion betreffend Wei-
tersubvenfionierung des Wohnungsbaues trotz der
Ablehnung des Stadtrates erheblich erklärt und fast

einstimmig eine Weitersubventionierung von Arbei-
terwohnungen, speziell für kinderreiche Familien
beschlossen.

Die kantonale Brandversicherungsanstalt Lu-
zern hat im letzten Jahre für 219 Brandfälle eine
Schadensumme von rund 1,8 Millionen Fr. ausbezahlt,
d. h. doppelt so viel als im Vorjahr und das Vier-
fache von 1930.

Erhöhung der Subvention für Kunstförderung
in Basel. Der Rat erhöhte die Subvention für Kunst-
förderung auf 50,000 Fr.

Die Uhrenfrage beim Spalentor in Basel
entschieden. Uber die Plazierung der Zifferblätter
an dem nun beinahe völlig renovierten Spalentor ist
in den legten Monaten bekanntlich hitzig gestritten
worden. Wie man erfährt, ist die Frage definitiv
durch die verschiedenen Kommissionen abgeklärt
worden, indem sie sich für die Belassung an der
früheren Stelle aussprachen. Die beiden Uhren für
die West- und Ostseite sind nun bei einer zehn-
wöchigen Lieferfrist in Auftrag gegeben worden.
Gleichzeitig ist aber auch das Elektrizitätswerk daran,
Vorversuche für die Illumination des Tores anzustellen.
Bis zur völligen Öffnung des Spalentors dürften aber
immer noch vierzehn Tage bis drei Wochen ver-
streichen.

Neue Stiftsorgel Einsiedeln (Schwyz). (Korr.)
Am 9. Juli fand die Einweihung der neuen Stifts-
orgel statt. Das Werk, an welchem etwa 3 Jahre
gearbeitet wurde, soll rund 200,000 Fr. gekostet haben.

Gas- und Wasserwerke Neuhausen (Schaff-
hausen). Der Reinertrag des Wasserwerkes mit 14,948
Franken blieb wegen verschiedenen nicht zu um-
gehenden Unterhaltungskosten im Pumpenhaus und
an der Triebwasserleitung, sowie wegen der Reno-
vation des alten Reservoirs etwas hinter dem Resul-

G.tW.

S chwe/zoffa6r/Äo(

Fahrbare FarbsDrilzanlagen
mit Rotations-Kompressor system „wittig-

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen isno i

Roiains-Ksmpressoren

iiad uahnumpumiuin
stationär od. fahrbar für sämtl. Industriezweige.

l/er/angen S/'e unseren uusFü/ir//otjen

Prospe/rf und /ros/en/ose (Werte.

Graber & Wening, Neftenbach

Maschinenfabrik (Zürich)
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ciss in- unci /^usisnciss cisn Estent- unci Vscv/sctungs- ^

^c8wincis! ciuccii ötisntiic8s VVsmungsn ^u iosicsmptsn. i

i^üc tls^tzst unci Wintsc 1933/34 sinci i.ic^tiniicisi'VOr- z

tcs^s vocgsss^sn. Ois öscstunzzstsiis v^/icci suc8 ciis
i'unictionsn sinsc ^sntcsistsiis tüc ciis ^intü6cung
nsusc inciustcisn üisscns8msn, cisnn ss ist sins iini-sc
^usgglzEn, ciis Klitts! z:u stuciiscsn, wsictis sins pisn-
misizigs ?!s?iscung ^utsc pstsntisctsc ^ctinciungsn
nsc8 (Dctsn cisc insstsn Eignung scmögiicinsn. Dis
^sc6tzi8>iiot6si< und sin umtssssnciss intscnstionsiss
^sc^ioisttsc-^cc^iv wsccisn cisn isstsiiigtsn Kcsissn
v^sctvoiis Disnsts isistsn. Dis „(Dsmsinnüt)i^s öscs-
Icin^sstsiis iüc gswscisiicl^sn Ksclntssc^ut;" Kst ilcsn
5ih in ^ucicl-Woiiislotsn, i.sttsn8oi^stcsi)s 45, Isis-
plion 54,983. Zpcsclstuncisn tsgiicl von 9—12 Diic
vocmittsgs, issi voclisciczEc /^nmsiciung sucl> nscli-
mittsgz ocisc sissncis.

îotsnîsiel.
» Iskod Qeiger, ^rckitskt, in lüricb, stscio sm

10. iuii.
» kmii /^rnoI6, Zcbreinermsi5fsr, in vern, stscb

sm 11. iuii im 42. ^itscsjs^c.
» k^sx ttersbergsr-Zfrübin, f^siermeilter, in

i-ieitsl (Zsssiisnci) stscis sm 12. iuii im 53. ^itscsjslc.
» 5rîe6r. verger, slt /immermeirter, in vern,

^tsctz sm 13. iuii im 70. ^itscsjslic.
» piul ?üger-Zfu6igsr, Zpenglermeisfer in

^iednen (5cl>w^), stscb sm 13. iuii im 58. /^itsmjsl»'.
» ^cirisn Kieter, vsumeiîter in Oiten, stscb

sm 14. iuii im 55. T^itscsjstii'.
» I.e«> 75ckucli, 5ckmie6meîl»sr in leinîngen

(^si-gsu), stscis sm 15. iuii im 76. /^itscsisl»'.
» ffsn! vurrer, ^rckitskt in lürick, stsct? sm

15. iuii im 56. ^itscsjslm
» 5imon 51sneIIs. Ssumeilîer in Lkur, stscb

sm 15. iuii im 51. T^itscsisl»-.

» I.uci«ig kmsnusl l.ütbi, vsuunternekmer
in Zoiofburn, stsris sm 16. iuii im 56. /^itscsislc.

» krnzf Irümpler »urter in lürick, Senior-
ckef cier kirms Irümpler 6è Zöbns in Usîer, Ver-
^sifungîrsîîmifglieci «ter Zteinxsugfsbrik km-
^rscf» stscio sm 17. iuii im 31. ^itsi-sjslin

VS»c^îsclenez.
k^skr ^ocbbsubesmte in Züricb. Dsm Ocohsn

5tscitcst wicci iossntcsgt, ciis ^Isiis sinsz v/siìs>-sn
7^c1juni<1sn <3s5 Doc6iosusmis5 (Ls5o!c1ung5!<is55s iii)
2u zci^slisn.

Subvsniionisrung von /^rdsiserwoknungsn
in I.uxern. ^5 ws^cls sins i^lolion izsli'sllsncl Wsi-
Isrssizvsnlionisi'ung cisz Wo^nungzissusz il'ol^ os^
^isisiinsng sis5 ^Iscilmlsz si'iisisiic^ sl'^isl'l unci Iszl
sinzlimmig sins Wsilsi'zuisvsnlionisl'sng von /^fissi-
Isl'vvoiinungsn, 5ps?isii 1ü>' ionclsmsislis s-smiiisn
!l>S5s8iO55SN.

vis ksnîonsis vrsntjverîiickerungzsnîjslt Ì.U-
xern 8st im ishlsn 1s8rs lür 219 örsncilsiis sins
5ciis6sn5umms von ,-unci 1,8 i^liiiionsn I^n su5iss?s8!l,
ci. 8. doppsil so vis! sis im Voi'jsiil' un6 clss Vis»--
Issiis von 1930.

krkökung cier Subvention für Kun5fför«isrung
in vssel. Dsi- I?s1 s^i^ö^ls ciis 6s8>vsn1ion iüc Kunst-
töi'cis^ung sut 50,000 i-c.

vis vikrenfrsge beim ZpZientor in Lsssi
enfsebiecien. D8>s^ 6is pis^ismng cis>- littsl-Isisttsi-
sn cism nun tzsinsiis vöiiig l'snovisrtsn 5psisnto>- ist
in cisn istztsn Klonstsn losi<snntiic8 8ihig gsstl-ittsn
woi-cisn. Wis msn sl-tstvt, ist ciis I^rs^s 6stinitiv
ciumti ciis vscsci^iscisnsn Kommissionen sizgsicisrt
v/occisn, incism sis sic8 tüc ciis ösisssung sn cisc
ti-ü^scsn 5tsiis susspcsc8sn. Dis 8>siclsn D6csn iür
ciis Wsst- unci Ostssits sinci nun 8>si sinsc ^siin-
wöciiigsn I-ietscicist in /^uttcsg gsgsissn ^occisn.
<Disic8^siti^ ist sizsc suc8 ciss ^isicti-i^itstsvvscic ciscsn,
Vocvscsuciis tüc ciis iiiuminstion ciss locss sn^ustsiisn.
öis ?uc vöiiigsn (Dttnun^ ciss ^psisntocs ciücttsn siosc
immsc noc8 visc^s8n Iszs lsis cicsi Woc8sn vsc-
stcsiclisn.

^!eue Stifflorgei kiniiectein (5c8wy^) (Kom
7^m 9. iuii tsnci ciis ^inwsiiiung cisr nsusn Ztitts-
ocgsi ststt. Dss Wscic, sn vvsiciism st^vs 3 is8cs
gssclssitst wuccis, soii cunci 200,000 i^c. gsicostst 8si?sn.

t-sl- unri IVszzerverlre f^euksusen (5ciistt
tisussn). Dsr ksinsl-tcs^ ciss Wssssc^sclcss mit 14,943
I'l'snlcsn isiislo wsgsn vscsc8iscisnsn niciit ^u um-
gsiisncisn Dntsc^situngsicostsn im k^umpsn8sus unci

sn cisc Icisizwsssscisitung, sowis vvegsn cisc Ksno-
vstion ciss sitsn i?ssscvoics stvvss 8intsc cism Kssui-

e.icw.

s c/, c»k

tSÛsdSl'ê
mit kotstion5-l(ompre!M 5^sm „Wiffig

ciii-elct sngstlsnsciit sn ösn?in- oci. ^isictromotor
tür 1 unci 2 i^istoisn >wo i

W» llW>N»
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ststionsr oci. tsiirissr iür ssmti. Inciustrisiwsigs.

i/sc/ociysci L/s t//?ssco/i o//s^/6c//c^?e/i

/^cosps/c/ c//?a» /cos/s/?/oss 0//s/-/s.

brader ^ Zoning, l»iààk
^âîckineàbkût
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